
Ein Funkmast für das Weilnbachtal
Diverse Bauvorhaben für Gottfrieding beschlossen

Gottfrieding. (ez) Pandemiebe-
dingt war der Gemeinderat wieder
mit der Sitzung auf das FC-Sport-
heim ausgewichen, um die entspre-
chenden Abstände gut einhalten zu
können. Dort informierte Bürger-
meister Gerald Rost über die aktuell
angespannte Lage, auch in den ört-
lichen Krankenhäusern.

Beim Bauantrag zum Wohnhaus-
neubau in Gottfrieding, Bachweg 26
wurde das gemeindliche Einverneh-
men mit dem Hinweis erteilt, dass
hier mit Hochwasser zu rechnen ist
und entsprechend gebaut werden
solle.
Bezüglich des Antrags auf Er-

richtung eines überdachten Unter-
stellplatzes an das bestehende Be-
triebsgebäude in Gottfrieding, Din-
golfinger Straße 7 einigte man sich
darauf, dass der Antrag zurückge-
stellt wird, da noch mit den Fachab-
teilungen Wasserrecht im Landrats-
amt und dem Wasserwirtschaftsamt
in Landshut Vorgespräche geführt
werden müssen.

Neubau geplant
Der formlosen Bauanfrage in

Gottfrieding, Seeacker, Fl.Nr. 709/
12 zumNeubau eines Zweifamilien-
hauses mit PKW-Garage und Car-
port erhielt die Zustimmung vonsei-
ten des Gremiums. Außerdem
stimmte man dem Neubau eines
Schleuderbetonmastes mit 34 Meter
Höhe und sechs Meter Aufsatzmast
im Waldbereich zu. Dieser Funk-
mast soll für Netz im Weilnbachtal
sorgen. Der Flächennutzungsplan
mit integriertem Landschaftsplan
Deckblatt Nr. 10 (Bereich „PV Gott-
frieding“) sowie der Bebauungsplan
mit integriertem Grünordnungs-
plan bekam das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt.
Bereits in einer vorherigen Sit-

zung hatte man ausführlich über die
Höhe von Zäunen und Einfriedun-
gen diskutiert. Dabei erteilte man
der Verwaltung den Auftrag, in An-
lehnung an die bayerische Bauord-
nung eine Anpassung vorzunehmen.
Nun wurden die Deckblätter zu den
Bebauungsplänen „Hofbauer Lei-
ten“, „Kreutfeld“, „Lommer Lei-
ten“, „Lommer Leiten II“, „See-
acker I“ und „Seeacker II“ redak-
tionell in Sachen „verfahrensfreie
Bauvorhaben“ entsprechend geän-
dert.
Geschäftsleiter Alexander Rößler

stellte die Punkte vor, die man im
Gemeindebereich im Rahmen der
Verkehrsschau in Augenschein ge-
nommen hatte. Beim „XXLutz“ in
der Industriestraße wurde vorge-
schlagen, ein Halteverbot zu be-
schildern, Müllablagerungen per
Beschilderung zu verbieten und zu-
gleich darauf hinzuweisen, dass
dieser Bereich überwacht werde.
Außerdem wird man im Bereich des
Wohngebietes Schwalbenweg, Ler-
chenstraße, Finkenweg, Moosstra-
ße, Meisenweg und Amselweg eine

30er-Beschränkung vornehmen. Die
Gemeinde prüfe zudem die An- und
Abfahrt zum Kieswerk Wild in
Richtung Moosstraße. Hier wolle

man nochmals Gespräche führen
und ausloten, was eine sinnbringen-
de Lösung ist. Von einseitigem Hal-
teverbot bis 7,5-Tonnen-Beschrän-
kung mit „Landwirtschaftlichen
Verkehr frei“ war die Rede.

Renovierung nötig
Informiert wurde von Bürger-

meister Gerald Rost, dass an der
Gemeindekanzlei Mängel festge-
stellt wurden. Die Wandöffnung, an
der der Tresor entfernt wurde,
Schäden am Sockel und auch die
Bepflanzung im Außenbereich
nannte er. Diese solle ansprechen-
der gestaltet werden. Zudem will
man zwei weitere Parkplätze schaf-
fen. Die Arbeiten sollen in Kombi-
nation mit Bauhof und Fachfirmen
erfolgen. Die Verwaltung wurde er-
mächtigt, die Renovierungsarbeiten
am Gebäude und die Freiflächenge-
staltung zu beauftragen.
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